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Zitat von Bolzbold

Bei mir hat es bis zur A15 aufgrund einiger Widrigkeiten und taktisch nicht ausreichend
schlauen Vorgehens knapp 16 Jahre gedauert. Aber ich habe auch noch 20 Dienstjahre
vor mir. Ich persönlich würde Schulleitung nur dann machen, wenn meine Kinder noch
etwas größer sind und - das ist mir eigentlich am wichtigsten - wenn es "Klick" macht.
Sprich: Wenn ich als Schulleiter quasi meine Schule heiraten muss, dann muss auch
diese Schule (wie auch meine Frau) die Richtige sein. Aber irgendwie kann ich mir das
aktuell so gar nicht vorstellen - und das Geld reizt mich hier in der Tat überhaupt nicht.

Das kann ich nur unterschreiben. Bei mir hat es zwar nicht ganz so lange gedauert, damit
kommt aber der nächste Schritt erst Recht noch länger nicht in Frage. Eine koordinative
Tätigkeit ist mit Familie (mit kleineren Kindern) noch vereinbar, wenn man das von Anfang an
gut kommuniziert und die nötigen Räume schafft. Die Tätigkeit als SL einer größeren Schule
halte ich für unvereinbar mit einem intakten Familienleben, an dem man selbst auch
angemessen partizipieren kann. Für den geringen Unterschied zwischen A15 und A16 lohnt sich
das m.E. nicht ansatzweise.
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